
Schnäppchen 
jagen

Landkreis. Die Grundschule Wol-
pertshausen organisiert für Sams-
tag, 10. März, einen Kindersa-
chenbasar in der Mehrzweckhal-
le. Zwischen 13.30 und 15.30 Uhr 
wird alles rund ums Kind ange-
boten – von Kleidung über Ge-
brauchsgegenstände bis hin zu 
Spielsachen und Büchern. Tisch-
reservierung unter 0 79 04 /  
94 22 51. Ein Secondhand-Basar 
rund ums Kind findet außerdem 
am Sonntag, 11. März, von 11 bis 
13 Uhr im Bürgerhaus in Eckarts-
hausen statt. Neben Kaffee und 
Kuchen gibt es Weiß- und Saiten-
würste. Der Kindergarten Son-
nenschein lädt ebenfalls am Sonn-
tag, jedoch von 13.30 Uhr bis 16 
Uhr, zur Kirchberger Kleiderbör-
se in die Festhalle ein. Dort sind 
unter anderem Kinderkleidung, 
Spielsachen und Kinderwägen im 
Angebot. Tischreservierung un-
ter 0 79 54 / 92 69 68.

Secondhand Basare in 
Wolpertshausen, Ilshofen 
und Kirchberg.

Töpferei 
öffnet ihre 
Türen

Kirchberg. Die Töpferei Fitzlaff 
feiert dieses Jahr ihr 30-jähriges 
Bestehen. Die ersten Arbeiten des 
Jahres sind ebenfalls fertig, was 
für die Töpferei Grund genug ist, 
am Samstag und Sonntag, 10. und 
11. März, jeweils von 10 bis 18 Uhr 
ihre Türen zu öffnen. Zudem ist 
ab Samstag die Ausstellung „Wol-
le trifft Seide“ der Textilkünstle-
rin Marianne Wurst zu sehen. Sie 
präsentiert ihre Werke bis Sonn-
tag, 6. Mai, in der Töpferei. Die 
Ausstellung ist am Tag der offe-
nen Töpferei und anschließend 
samstags, sonn- und feiertags je-
weils von 14 bis 18 Uhr zu sehen. 
Während dieser Zeit wird es auch 
verschiedene Veranstaltungen 
rund um das Thema „Ton–Textil–
Textur“ geben.

Daneben sind noch bis Mitt-
woch, 30. Mai, ausgesuchte Kera-
mikgefäße im Rathaus ausge-
stellt.

Info Näheres erfahren Interessierte un-
ter www.kunstpunktjagst.de und www.
fitzlaff.de.

Ausstellung Kunst aus 
Ton, Wolle und Seide gibt 
es am Samstag und 
Sonntag bei Fitzlaff zu 
sehen.

N
amhafte Referenten aus 
der ganzen Welt, zwei-
einhalb Tage lang Vor-
träge und Workshops – 

das zweite World Organic Forum 
verspricht viele neue Einblicke zu 
bringen. In diesem Jahr steht es 
unter dem Motto „Welt-Agrar-
wende“.

Dr. Rudolf Buntzel, Bildungs-
referent bei der Stiftung „Haus 
der Bauern“ in Kirchberg, fun-
giert als Tagungsleiter. 2017 ka-
men Bauernführer aus über 60 
Ländern nach Kirchberg. Wäh-
rend es im vergangenen Jahr um 
die Abstimmung in der Lobbyar-
beit der Bauern und die Stärkung 
ihrer Rechte auch über die UN 
ging, gibt es nun eine neue Aus-
richtung.

Produktion unter der Lupe
Der Grund: „Es gab schon gewis-
se Spannungen“, berichtet Bunt-
zel. Nun steht der weitere Weg 
der landwirtschaftlichen Produk-
tion im Mittelpunkt. „Doch das 
sind nicht nur Bauern, sondern 
auch Hirten, Vieh- und Bienen-
züchter“, sagt Buntzel. „Die Pro-
dukte sind über die gesamte Welt 
gesehen sehr vielfältig.“ Die Part-
nerorganisationen des Organic 
Forums sind vielen bekannt: un-
ter anderem Demeter, der Dach-
verband Entwicklungspolitik Ba-
den-Württemberg und AÖL, die 
Ökolebensmittelhersteller.

Erneut stehen renommierte 
Namen auf der Referentenliste. 
Bereits der Auftakt am Mittwoch-
abend verspricht neue Einblicke: 
Dr. Alexander Müller, ehemaliger 
Staatssekretär im Bundesministe-
rium für Landwirtschaft unter 
Ministerin Renate Künast, spricht 

über die „Kosten der modernen 
Agrarentwicklung für die Biodi-
versität“. Müller koordiniert da-
bei ein Forschungsprojekt von 
über 70 Wissenschaftlern. „Das 
ist neue Wissenschaft“, freut sich 
Buntzel, „darüber wurde bisher 
noch nichts veröffentlicht.“

Wie im Vorjahr ist Prof. Dr. 
Ernst Ulrich von Weizsäcker da-
bei. Er wird über „Die neue Zeit 
der Aufklärung – der neue Bericht 
des Club of Rome“ referieren. Der 
78-jährige Neffe des ehemaligen 
Bundespräsidenten Richard von 
Weizsäcker ist sowohl mit Rudolf 
Bühler wie auch mit Rudolf Bunt-
zel persönlich bekannt.

Internationales Flair wird am 
Freitag aufkommen, dann präsen-

tiert Ilse Köhler-Rollefson aus 
dem indischen Rajasthan ihren 
Vortrag „Hirten und ihre Rechte 
in internationalen Rahmengeset-
zen: Wege zur Umsetzung“. Da-
mit wird thematisch noch einmal 
an die Vortragsreihe von 2017 an-
geknüpft. Die Zusammenfassung 
wird es wie im Vorjahr von einer 
der Größen im ökologischen 
Landbau, Prof. Dr. Hartmut Vogt-
mann, am Freitag um 15 Uhr im 
Schloss Kirchberg geben.

„Das World Organic Forum soll 
es regelmäßig geben“, sagt Rudolf 
Bühler, der Gründer der Stiftung 
„Haus der Bauern“ und Vorsitzen-
der der Bäuerlichen Erzeugerge-
meinschaft Schwäbisch Hall 
(BESH). „Es ist die nachhaltige 

und ökosoziale Antwort und Al-
ternative zum World Economic 
Forum in Davos.“ Dieser Status 
soll bis in circa zehn Jahren er-
reicht sein.

Info World Organic Forum, Mittwoch, 7. 
März, 19 Uhr, bis Freitag, 9. März, 16 Uhr, 
in der Akademie Schloss Kirchberg. An-
meldung über die BESH, per E-Mail an 
bildung@besh.de.

Weizsäcker kommt zum Bio-Kongress
World Organic Forum Im Haus der Bauern in Kirchberg treffen sich von morgen bis Freitag Wissenschaftler und 
Landwirte. Es geht um die ökosoziale Weltordnung und den Weg zur Agrarwende. Von Guido Seyerle

„Wir wollen Bienen summen hören – statt die Natur mit Gift zu zerstören“ forderte diese Demonstrantin im Januar in Berlin. Die Agrarwende ist

diese Woche auch in Kirchberg Thema.  Foto: Paul Zinken/dpa

 

Wolpertshausen

Kirchberg

Ilshofen

Wolpertshausen. Elektrofahrzeu-
ge bringen große Vorteile: Sie fah-
ren mit geringen Energiekosten, 
ohne CO2-Ausstoß, und schonen 
Ressourcen, sofern sie mit Solar-
strom geladen werden. Darin sind 
sich Veranstalter Vincent Clarke 
von der Energieagentur des Land-
kreises Schwäbisch Hall und Har-
dy Barth, Referent des Abends, ei-
nig. Im Energiezentrum Wol-
pertshausen ging es kürzlich um 
den sinnvollen und effizienten 
Einsatz von Ladesäulen.

Der Gast aus der Oberpfalz hat 
mit seiner Firma in Birg-
land-Schwend bei Amberg ein in-
telligentes System entwickelt, bei 
dem der „smarte Controller“ die 
Ladestation steuert. Die Intensi-
tät und Dauer des Ladevorgangs 
richtet sich nach der Sonne und 
vermeidet auf diese Weise, dass 
die Fahrzeugbatterie mit kost-

spieligem Strom aus dem Netz 
statt aus der PV-Anlage gefüllt 
wird. Für diese Erfindung hat das 
Unternehmen im vorigen Jahr 
den Bundespreis auf der Hand-
werkermesse bekommen.

Laden während der Arbeitszeit
„Interessant ist die Stromerzeu-
gung zum eigenen Nutzen seit 
2009“, berichtete der Referent. 
Geht man beim Elektroauto von 
einemStromverbrauch von 15 Ki-
lowatt auf 100 Kilometer aus, 
dann könne eine PV-Anlage mit 
fünf Kilowatt/Peak (kWp) im Jahr 
fünf Megawattstunden (MWh) er-
zeugen, was einer Fahrleistung 
von 30 000 Kilometern entspre-
che, rechnete Hardy Barth vor. 
Solche Ladestationen sind vor al-
lem für Firmen und Unternehmen 
interessant. Die Fahrzeuge der 
Mitarbeiter können dann wäh-

rend der Arbeitszeit geladen wer-
den.

Noch fehle die flächendecken-
de Versorgung mit Ladestationen 
in den Städten und Gemeinden 
sowie an den Autobahnen. „Die 
Bürgermeistersäule am Rathaus 
brauchen wir am Anfang noch, 
langfristig ist das aber nicht die 

Lösung“, findet Hardy Barth, der 
Stromtankstellen beim Einkaufs-
zentrum und am Arbeitsplatz für 
sinnvoller hält.

Noch kompliziert und in einer 
rechtlichen Grauzone sei die Ab-
rechnung des Stroms. Die Betrei-
ber der Ladestationen dürften 
keinen Strom verkaufen. Deshalb 
würde stattdessen oft die Parkzeit 
berechnet, was dann aber nicht 
den tatsächlichen Stromkosten 
entspricht. Für unsicher hält er 
die Abrechnung per Chip oder 
mit Namen und Passwort. Die 
Rechnung schreiben dann Back-
end-Dienstleister.

„Auch das Eichrecht ist noch 
nicht geklärt, deshalb ist es bis-
her nicht möglich, Strom nach Ki-
lowatt zu verkaufen“, gab der Re-
ferent zu bedenken und riet den 
Unternehmen, den Strom zu ver-
schenken: „Man verdient eh 

nichts dran.“ Barth sieht die Lö-
sung in einer SIM-Karte im Fahr-
zeug selbst, die das Stromtanken
registriert. „In drei Jahren kommt
die Rechnung dann vom Fahr-
zeughersteller, der den Strom ver-
kauft und die Möglichkeit hat, da-
ran mitzuverdienen.“

Kühlung für Turbo-Ladekabel
Hardy Barth gab noch eine Über-
sicht über die derzeit gängigen
Steckersysteme und ihre La-
deleistungen und stellte eine 
neue Schnellladestation mit einer
Leistung von 350 kW pro Stunde
vor, bei der das E-Auto innerhalb
von fünf Minuten für 300 Kilome-
ter gerüstet ist. Dabei entstehe
aber so viel Hitze, dass die Kabel
beim Laden mit Wasser gekühlt 
werden müssen. „Außerdem mö-
gen die Batterien das nicht gern.“ 
 Claudia Kern-Kalinke

Bald Strom beim Fahrzeughersteller kaufen
Elektromobilität Das Energiezentrum Wolpertshausen informiert über effiziente Ladesäulen.

Die wichtigsten Programmpunkte im Überblick

7. März: Nach der Eröff-
nung durch Rudolf Büh-
ler spricht Dr. Alexander 
Müller, beigeordneter 
Generalsekretär der FAO 
a. D., Staatssekretär 
BML a. D., Wissen-
schaftler des TEEB, 
Nachhaltigkeitsrat der 
Bundesregierung, über 

„Die Kosten der moder-
nen Agrarentwicklung 
für die Biodiversität“.

8. März: Prof. Dr. Ernst 
Ulrich von Weizsäcker 
spricht um 11.30 Uhr 
über „Come on – Die 
neue Zeit der Aufklä-
rung – Der neue Bericht 

des Club of Rome.

9. März: Michael Wind-
fuhr, Deutsches Institut 
für Menschenrechte, re-
feriert um 11.15 Uhr über 
„Kann eine Erklärung 
des Menschenrechts-
rats ländliche Entwick-
lung bewirken?“.

Während Stromtanken immer 

beliebter wird, gestaltet sich die 

Abrechnung noch schwierig.
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Vortrag in der Schloss-Schule
Kirchberg. Die Schloss-Schule lädt 
alle Eltern und Interessierten für 
Donnerstag, 8. März, um 19.30 
Uhr zu dem Vortrag „Bildung 
2030  – Schule und Digitalisie-
rung“ ein. Referent ist Prof. Dr. 
Olaf Axel Burow, Lehrer und Pro-
fessor für Allgemeine Pädagogik.

Angesichts der Globalisierung 
und Digitalisierung zeichnen sich 
radikale Umbrüche ab, die das 
Bildungssystem und insbesonde-
re die Schule massiv betreffen. 
Dieser Wandel eröffnet Chancen, 
ruft aber auch Ängste und Wider-
stände hervor. Wie werden sich 
Lehren und Lernen verändern? 
Wie sieht die Schule der Zukunft 

aus? Wie werden sich neue Bil-
dungsformate auf die Möglichkei-
ten der partizipativen Zukunfts-
gestaltung auswirken? Welche 
Chancen, aber auch welche Ge-
fahren zeichnen sich ab? Mit Fra-
gen, wie Bildung und Schule um-
gestaltet werden müssen, damit 
sie zukunftsfähig sind, setzt sich 
Prof. Dr. Burow in seinem Vortrag 
auseinander. Im Anschluss wird 
es für die Besucher zudem die 
Möglichkeit für Fragen und zur 
Diskussion geben.

Info Die Schloss-Schule lädt am Sams-
tag, 10. März, ab 10 Uhr zu einem Tag der 
offenen Tür ein.

Ernst Ulrich von 

Weizsäcker ist 

diese Woche in 

Kirchberg zu 

Gast.  Foto: privat

Autobahn
Lkw kommt von 
der Fahrbahn ab
Wolpertshausen. Ein 59-jähriger
Lastwagenfahrer kam am Montag 
um 10.55 Uhr infolge einer
Unachtsamkeit mit seinem Lkw
von der Fahrbahn der A 6 ab und
beschädigte mehrere Leitpfosten
und ein Verkehrszeichen. Der
Fahrer war zwischen den An-
schlussstellen Ilshofen-Wolperts-
hausen und Kirchberg in Rich-
tung Nürnberg unterwegs. Der
Lkw, an dem ein Schaden in Höhe
von etwa 4500 Euro entstand, war
nicht mehr fahrbereit und muss-
te abgeschleppt werden.

Langenburg. Kleine Kinder kom-
men in den Laufstall, damit sie 
sich nicht gefährden. Bei Familie 
Arnold und Heide Ruopp in Lan-
genburg kommen in ein ganz ähn-
lich aussehendes Gehege Hyazin-
then. Diese Zwiebelblumen lau-
fen nicht weg und stellen auch 
nichts an. Das Gehege ist ein Ho-
henloher Paradiesgärtchen. In der 
Mitte wurde der Christbaum auf-
gestellt und rund um den Baum 
tummelten sich Holztiere. Auch 
wenn im Ruopp’schen Paradies-
gärtchen keine Tiere weiden – pa-
radiesisch dürfte es dennoch wer-
den, wenn demnächst die Blumen 
duftend blühen. sel Vorfrühling auf der Fensterbank: Hyazinthen im Glas. Foto: sel

Paradiesgärtchen mit duftenden Blumen
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